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1. Planungsgegenstand 

1.1 Ausgangslage 

Das Planungsgebiet umfasst der nordöstliche, überbaute Teil der Parzelle 

Nr. 629 und befindet sich an der Hauptstrasse (Kantonsstrasse) in Orpund. 

Die Parzelle grenzt im Westen an die Nationalstrasse N5 (Biel-Solothurn) 

und im Osten an das bestehende Siedlungsgebiet.  

 

Abbildung 1 Orthofoto mit der Parzelle Nr. 629 rot umrandet.  

Gemäss rechtsgültigem Zonenplan der Einwohnergemeinde Orpund ist die 

Parzelle Nr. 629 überwiegend der Landwirtschaftszone (7'532 m2) 

zugewiesen. Die östlichste Ecke der Parzelle liegt in der Mischzone M3 (149 

m2). 

 

Abbildung 2  Ausschnitt aus dem rechtsgültigen Zonenplan der Gemeinde Orpund mit 

der Parzelle Nr. 629 ungefähr rot umrandet. 

Die Grundeigentümerin der Parzelle Nr. 629 beabsichtigt eine Sanierung der 

auf der Parzelle bestehenden Gebäude Nrn. 50 und 52. Damit die 

bestehenden Gebäude langfristig sinnvoll genutzt und entwickelt werden 

können, schlägt die Grundeigentümerin vor, dass der überbaute Teil der 

Parzelle Nr. 629 der Mischzone M3 zugewiesen werden soll.  

Planungsgebiet 

Einzonungsbegehren 
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1.2 Verfahren 

Die Änderung des Zonenplans soll im gemischt-geringfügigen Verfahren 

gemäss Art. 122 Abs. 7 BauV vorgenommen werden. 

Die Verfahrensschritte gliedern sich wie folgt: 

1. Öffentliche Auflage 

2. Beschlussfassung durch den Gemeinderat 

3. Bekanntmachung nach Art. 122 Abs. 8 BauV 

4. Genehmigung durch den Kanton 

Begründung der Geringfügigkeit 

Die Geringfügigkeit des Verfahrens leitet sich aus der Kleinräumigkeit, der 

bestehenden baulichen Prägung, der Wahrung des Gesamtcharakters der 

Planordnung und der Wahrung der Nutzungsplanung zugrundeliegenden 

Ziele ab. Somit wäre diese Änderung auch im Rahmen der 

Ortsplanungsrevision beschlossen worden und hätte den Entscheid des 

zuständigen Planungsorgans nicht beeinflusst. Aus Sicht der Gemeinde und 

gestützt auf die Voranfrageantwort des Amts für Gemeinden und 

Raumordnung (AGR) vom 19. März 2026 erscheint die Änderung planerisch 

zweckmässig und als geringfügige Änderung der Grundordnung 

raumplanerisch und raumplanungsrechtlich richtig.  

Für die Beurteilung der Geringfügigkeit stellt auch die betroffene 

einzuzonende Fläche ein wichtiges Kriterium dar. Gemeinden mit einer 

Einwohnerzahl zwischen 2'000 bis 5'000 können Einzonungen im Umfang 

von bis zu 1'000 m2 Fläche im geringfügigen Verfahren nach Art. 122 BauV 

vornehmen. Gemäss der Voranfrageantwort des AGR vom 19. März 2026 

kann die vorgesehene Teil-Einzonung im geringfügigen Verfahren 

durchgeführt werden, sofern die neu einzuzonende Fläche nicht mehr als 

1'100 m2 umfasst.  

1.3 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen 

Gemeinde 

Seit 2018 wird die baurechtliche Grundordnung der Einwohnergemeinde 

Orpund teilrevidiert. Dabei sollen die BMBV und die Gewässerräume 

umgesetzt werden. Die Teilrevision befindet sich aktuell in der Genehmigung 

beim Kanton.  

Für das vorliegende Planungsvorhaben ist die Teilrevision insofern relevant, 

als der kleine Grenzabstand in der Mischzone M3 von bisher 6 m auf künftig 

5 m reduziert wird. Ausserdem wird im Rahmen der Teilrevision der 

westliche Teil der angrenzenden Parzelle Nr. 1053 eingezont (vgl. Abbildung 

3). 

Der geplante Gewässerraum des Talgrabes betrifft den Perimeter der 

vorliegenden Teil-Einzonung nicht.  

Teilrevision Ortsplanung 
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Abbildung 3 Einzonung des westlichen Parzellenteils in die Mischzone 3 im Rahmen 

der Teilrevision Ortsplanung (Stand: in Genehmigung). 

Der einzuzonende Teil der Parzelle Nr. 629 liegt im rechtsgültigen Zonenplan 

der Gemeinde Orpund aufgrund von Wassergefahren im Gebiet mit mittlerer 

Gefährdung (blaues Gefahrengebiet, vgl. Abbildung 3, blau schraffiert). Seit 

dem Erlass des Zonenplans wurde die Gefahrenkarte für Orpund im Bereich 

des Dietschibachs aktualisiert und im Jahr 2019 vom TBA OIK III anerkannt. 

Die aktualisierte Gefahrenkarte wurde noch nicht in Ortsplanung überführt.  

Region 

Gemäss RGSK 2025 liegt das Planungsgebiet in einem siedlungsprägenden 

Grünraum. Gemäss Massnahmenblatt BBS.L-Gr.01 sind die wichtigen 

strukturierenden und der ökologischen Vernetzung dienenden Grünräume 

zu erhalten und aufzuwerten.  

Zudem liegt das Planungsgebiet in einem Vorranggebiet 

Tourismus/Freizeit/Erholung. Diese Gebiete gelten als Optionen für die 

Aufnahme öffentlicher, halb-öffentlicher oder privater Angebote im Bereich 

Freizeit, Sport, Erholung, Kultur oder Tourismus.  

Kanton 

Von der vorgesehenen Teil-Einzonung sind weder Kulturland- noch 

Fruchtfolgeflächen betroffen.  

Angrenzend an das Planungsgebiet an der Hauptstrasse 53 liegt das 

erhaltenswerte ehemalige Wartehäuschen der Biel-Meinisberg-Bahn. Das 

Objekt ist aus verkehrsgeschichtlichen Gründen von Interesse.  

1.4 Planungsorganisation 

Planungsbehörde ist die Einwohnergemeinde Orpund, vertreten durch den 

Gemeinderat. Als vorberatende Kommission des Gemeinderats wirkt die 

Baukommission. Die Baukommission ist beratendes und antragstellendes 

Organ des Gemeinderats. Zwischen- und Schlussergebnisse werden der 

Baukommission sowie dem Gemeinderat zur Verabschiedung unterbreitet. 

1.5 Planungsziele 

Die geltenden Bestimmungen der Landwirtschaftszone erschweren eine 

Entwicklung und Sanierung auf dem überbauten Parzellenteil Nr. 629. Die 

Grundeigentümerin und die Einwohnergemeinde Orpund beabsichtigen 

Naturgefahren 

Siedlungsprägender 

Grünraum 

Vorranggebiet 

Tourismus/Freizeit/Erh

olung 

Kulturland und 

Fruchtfolgeflächen 

Bauinventar 
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deshalb den überbauten Parzellenteil Nr. 629 neu dauerhaft der Mischzone 

M3 zuzuweisen und damit eine Entwicklung im bestehenden 

Siedlungsgebiet zu ermöglichen. Damit die Bauten im Bestand gesichert 

sind und der Zonenabstand zur Landwirtschaftszone gewährleistet werden 

kann, wird um die bestehenden Gebäude eine Teil-Einzonung im Umfang 

des kleinen Grenzabstand der Mischzone M3 gemäss noch nicht 

rechtskräftigem teilrevidiertem Gemeindebaureglement (kA = 5.0 m) 

ermöglicht.  

2. Planungsmassnahmen 

2.1 Änderung Zonenplan 

Der überbaute Teil der Parzelle Nr. 629 wird neu der Mischzone M3 

zugewiesen. Die bestehende versiegelte Erschliessungsfläche zur Strasse 

wird ebenfalls vollständig eingezont. Darüber hinaus wird um die Gebäude 

grundsätzlich ein Puffer von 5 m berücksichtigt, entsprechend dem kleinen 

Grenzabstand gemäss dem teilrevidierten Baureglement. Um die maximale 

Einzonungsfläche von 1100 m² einzuhalten (vgl. Kapitel 1.2), wird dieser 

Grenzabstand teilweise unterschritten. Die Fläche der Teil-Einzonung beträgt 

genau 1100 m². 

Für die Verkehrsfläche wird die jeweils angrenzende Grundnutzungszone bis 

zur Strassenmitte erweitert (technische Darstellung für den ÖREB-Kataster). 

Diese technischen Änderungen sind nicht Teil des Änderungsperimeters des 

Zonenplans.  

3. Planerische Beurteilung 

3.1 Abstimmung auf übergeordnete Planungen 

3.1.1 Regionale Planungen 

Da das einzuzonende Gebiet bereits überbaut ist, tangiert das 

Planungsvorhaben weder den Siedlungsprägenden Grünraum noch das 

Vorranggebiet «Tourismus/Freizeit/Erholung» zusätzlich (vgl. Kapitel 1.3). 

Die Teil-Einzonung steht deswegen den übergeordneten Massnahmen des 

RGSK 2025 Biel-Seeland nicht entgegen.  

3.1.2 Eidgenössische und Kantonale Planungen 

Die eidgenössischen und kantonalen Planungen stehen der Teil-Einzonung 

der Parzelle Nr. 629 nicht entgegen.  

Teil-Einzonung 

Verkehrsflächen 
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3.2 Auswirkungen der Planung 

3.2.1 Haushälterische Bodennutzung / Siedlungsentwicklung nach innen 

Gemäss dem Massnahmenblatt A_07 des kantonalen Richtplans setzt sich 

der Kanton Bern das Ziel, den Boden haushälterisch zu nutzen und die 

Siedlungsentwicklung zu konzentrieren.  

Die vorliegende gemischt-geringfügige Änderung des Zonenplans entspricht 

diesem kantonalen Ziel. Es wird eine bereits überbaute Parzelle im 

Siedlungsgebiet eingezont. Dadurch kann die Parzelle in Zukunft stärker 

genutzt werden und somit zur Siedlungsentwicklung nach innen beitragen.  

3.2.2 Naturgefahren 

Der Planungsperimeter liegt gemäss aktuell rechtsgültigem Zonenplan im 

Gebiet mit mittlerer Gefährdung (vgl. Abbildung 2 hiervor). Gemäss 

Arbeitshilfe «Naturgefahren» des Kantons Bern sollen Gebiete mit mittlerer 

Gefährdung nur ausnahmsweise eingezont werden. Solche Ausnahmen 

setzen eine sorgfältige und sachbezogene Interessenabwägung voraus. In 

Gebieten mit geringer Gefährdung sind Einzonungen grundsätzlich möglich, 

bei sensiblen Nutzungen jedoch zurückhaltend vorzunehmen. 

Seit dem Erlass des Zonenplans wurde die Gefahrenkarte für Orpund im 

Jahr 2019 im Bereich des Dietschibachs aktualisiert und vom TBA OIK III 

samt zugehörigem technischen Bericht geprüft (vgl. Kapitel 1.3). Gemäss 

dieser Prüfung erfüllt die aktualisierte Gefahrenkarte die im Pflichtenheft 

umschriebenen Anforderungen und kann zur raumplanerischen Umsetzung 

empfohlen werden. Das TBA OIK III hat deshalb die aktualisierte 

Gefahrenkarte 2019 anerkannt. Grundsätzlich sind Kanton und Gemeinden 

deshalb verpflichtet, die aktualisierte Gefahrenkarte bei allen 

raumwirksamen Planungen zu berücksichtigen. Die vorliegende Planung 

bezieht sich entsprechend auf die aktualisierte Gefahrenkarte (Abbildung 4).  

In der aktualisierten Gefahrenkarte liegt das Planungsgebiet überwiegend 

im Gebiet mit geringer Gefährdung (gelber Gefährdungsbereich). Zwei kleine 

Teilflächen im Nordwesten der Teil-Einzonung befinden sich im Gebiet mit 

mittlerer Gefährdung (blauer Gefahrenbereich; vgl. Abbildung 4).  

Interessenabwägung 

Rechtsgültiger 

Zonenplan – mittlere 

Gefährdung 

Revidierte 

Gefahrenkarte 2019 

Gefahrengebiet mit 

geringer Gefährdung 
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Abbildung 4 Ausschnitt geringfügige Zonenplanänderung (einzuzonende Fläche rot 

umrandet) mit der aktualisierten Gefahrenkarte als Überlagerung.  

Im neu eingezonten Gebiet sind keine sensiblen Nutzungen vorgesehen. 

Ausserdem wird das durch die Teil-Einzonung ermöglichte 

Schadenspotenzial nicht erhöht. Die beiden Teilflächen im Gebiet mit 

mittlerer Gefährdung liegen innerhalb des kleinen Grenzabstands und sind 

deshalb nicht mit Hauptbauten überbaubar. Zusätzliche Gebäude, Anlagen 

oder Personenaufenthalte werden in den betroffenen Gefahrenbereichen 

nicht ermöglicht. Die Gefährdungssituation sowie das potenzielle 

Schadenrisiko bleiben daher gegenüber dem heutigen Zustand unverändert. 

Zusätzliche Schutzmassnahmen sind aus diesem Grund nicht notwendig.  

Die Teil-Einzonung steht somit im Einklang mit den Vorgaben der kantonalen 

Arbeitshilfe «Naturgefahren». Für spätere Bauvorhaben gelten die 

Bestimmungen von Art. 551 Baureglement. Insbesondere sind allfällige 

Objektschutzmassnahmen im Baubewilligungsverfahren zu prüfen.  

3.2.3 Erschliessung 

Gemäss Art. 15 Abs. 4 RPG kann Land unter anderem nur neu einer 

Bauzone zugewiesen werden, wenn es erschlossen ist. Diese Erschliessung 

besteht aus einer hinreichenden Zufahrt sowie den erforderlichen Wasser-, 

Energie- und Abwasserleitungen (Art. 19 RPG). Ausserdem müssen neu 

eingezonte Gebiete gemäss Kantonalem Richtplan angemessen mit dem 

öffentlichen Verkehr erschlossen sein. 

Der Planungsperimeter ist mit den bestehenden Wasser-, Energie- und 

Abwasserleitungen vollständig erschlossen. Das neu eingezonte Gebiet 

verfügt zudem bereits über eine ausreichende verkehrliche Erschliessung. 

Die Anbindung für den motorisierten Individualverkehr sowie den 

Langsamverkehr erfolgt unverändert über die bestehende Ein- und Ausfahrt 

auf die Hauptstrasse (Kantonsstrasse). Mit der Zuordnung zur ÖV-

Erschliessungsgüteklasse D ist auch die Erschliessung durch den 

öffentlichen Verkehr gewährleistet. 

Interessenabwägung 

Interessenabwägung 
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3.2.4 Störfallvorsorge 

Die Teil-Einzonung der Parzelle Nr. 629 liegt ausserhalb des westlich 

liegenden Perimeters «Konsultationsbereich anderer Strassen, welche der 

StFV unterstehen». 

3.2.5 Bauinventar 

Das erhaltenswerte Objekt auf der Parzelle Nr. 1470 (vgl. Kapitel 1.3) ist 

gemäss Art. 10b BauG in ihrem äusseren Bestand und mit ihren 

bedeutenden Raumstrukturen zu bewahren.  

Die beabsichtigte Teil-Einzonung beeinflusst den äusseren Bestand des 

Objekts nicht und zeigt keine negativen Auswirkungen auf dessen 

Umgebung.  

3.2.6 Ausgleich planungsbedingter Mehrwerte 

Die Einwohnergemeinde Orpund richtet sich bei der Erhebung von 

Mehrwertabgaben bei Einzonungen nach den Bestimmungen des 

kommunalen Reglements über die Mehrwertabgabe. Die Gemeinde hat 

spätestens zum Zeitpunkt der öffentlichen Auflage der vorliegenden Planung 

die betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer über die zu 

erwartende Mehrwertabgabe zu informieren. 

4. Planungsprozess 

4.1 Planerlassverfahren 

Die Zonenplanänderung wird im Verfahren der geringfügigen Änderung von 

Nutzungsplänen gemäss Art. 122 Abs. 7 BauV durchgeführt. Das 

geringfügige Planerlassverfahren beinhaltet somit die gesetzlich 

vorgeschriebenen Schritte der öffentlichen Auflage, der Beschlussfassung 

durch den Gemeinderat, der öffentlichen Bekanntmachung sowie der 

Genehmigung durch den Kanton.  

4.1.1 Öffentliche Auflage 

Ausstehend. 

4.1.2 Beschlussfassung und Bekanntmachung 

Ausstehend. 

 

Interessenabwägung 

Geringfügige Änderung 

von Nutzungsplänen 

nach Art. 122/7 BauV  
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